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MdZutelligeuz -Blatt
Dienstag 18 . den Oktober L8ZI.

Oberamtsgericht Nagold.
B - r n e ck.

Schuldeuliquidution.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schuldenliquidalion rc. Tag-
fahrl auf die unren bezeichnete Zeit
anbcraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidireriden,
so weit ihre Forderungen Nicht aus den
AerichtSakten bekannt find , m näch¬
ster Gerichtssitzung durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Le»
gleiche , der Genehmigung deö Ver¬
kaufs der M iffcgezenstände und der
8estätrgung veS GmelPflegerS der
Mehrheit ihrer Klasse bettrclcn.

Andreas Weber,  Taglöhner in
Derneck,

Donnerstag den 3 . November 1853,
LorwittagZ 8 Uhr,

auf dem Nalhhaus zu Bcrneck.
Nagold , den 1 . Oktober 1853.

Königl . Oderamtsgericht.
Eer .-Akt. Ziegler.

Amtsnotariat Eurulgen.
Eutingen,

Gcrichisbezirt » Horb.
WlättbizLcr - Aufruf.

Kürzlich ist der wegen verschwende¬
rischen Lebenswandels für mundtsdt
erklärte

Christian Lohmüller,  lediger
Vauerndurschc von hier,

in einem Alter »on 68 Jahren gestor¬
ben, nachdem er zuvor noch in seinem
errichteten und von seinen Jntestat-
Erben anerkannten Testament zu Gun.
sten seiner Gläubiger eine Verfügung
getroffen hat.

Et werden nun seine sämmtlichen,
noch unbefriedigten Gläubiger aufge-
forverk, ihre Forderungen

innerhalb 14 Tagen
bei dem Waisengericht in Eutingen ^
anzumeiden und gehörig nachzmvei » ;
sen , um sie bei der BcrlassenschaftS - !
Lheilung nach Maßgabe teS Testa - ^
chentS berücksichtiget! zu können.

Den 8 . Oktober 1853.
K. Amtsnotariat Eutingen.

Harter.
Wildberg,

Gerichtsbezirks Nagold.
LiegenschtifLö - Verkauf
>us der Ganimasse des Joseph

Heinrich Hezel  dahier kommt dessen
Liegenschaft , bestehend in:

M ». an einem dreistöckigen
Wohnhaus auf dem Marktplatz
mit eingerichteter Bäckerei unh

Branntweinbrennerei,
2/, an einer großen Scheuer

am Sckafgäßle,
ungefähr 10 Morgen Acker
5 ss. Morgen Wiesen,
am Montag dem 14 . November,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nachhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , wozu Kaufs,
liedhader eingeladcn weiden.

Den 13 . Oktober 1853.
Stadtschullhcißenamt.

W i d m a i e r.

Egenhausen,
GerichtsdezirkS Nagold.

Liegen scHafts - Verkauf.
In der Gantsache des Simon Fried»

rich Bolz,  Webers hier, findet
Samstag den 12 . November d. I .,

Mittags 12  Uhr,
auf hiesigem Rathhause ein erster
Verkauf der zur Masse gehörigen und
hiernach beschriebenen Liegenschaft statt.

Gebäude:
.Dr - HäWan

rmem zweistockl-
A . gcn WobnhauS

mitten imKlecken,
Anschlag . . . 300 fl.,

die Hälfte an einer einstöckigen dop¬
pelten Scheuer allda,

Anschlag . . . 150 fl. ;
Gärten:

cirka 1 Viertel
GraS - und Baum-
Garten beim Haus;

Anschlag . . . 50 fl. ;
Wiesen:

circa l Morgen 1 Viertel zu Grindel,
Anschlag . . . 120 fl.,

circa 1^ Viertel im Thai im
Bimbach,

Anschlag . . . 40 si. j
M ä h e f e l d:

17 Ruthen in der ödtn Gaß,
Anschlag . ^ . . 20 fl. ;

A e ck e r:
1 Morgen IT/, Viertel im Hoch-

gesträß,
Anschlag . . . 25 fl.,

die Hälfte an 2 Morgen 3 Ruthen
allda,

Anschlag . . . 25 fl.,
1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im

Brcumuß,
Anschlag . . . 100 fl.,

2 Viertel auf der Höhne,
Anschlag . . . 30 fl.,

2 Morgen 14 Ruthen im Homel-
berg oder Heilgen Burken,

Anschlag . . . 300 fl.,
1 Viertel 17 Ruthen allda,

Anschlag . . . 20 fl.,
1 Morgen 1 Viertel im Hohenwald,

Anschlag . . . 20 fl.,
I Morgen im Renchderg,

Anschlag . . . 60 fl,,.



1 ^ 2  Viertel auf der Huob,

Anschlag . . - tO fl.,
circa 1 */, Viertel im Roth,

Anschlag . . - 20 fl. ;
Wald:

die Hälfte an 5 Morgen 2 ^ Vier-
tel 9*/ , Ruthen zu Odergrindel,

Anschlag . . . 100 fl.,
wozu die Liebhaber , auswärtige mit
Prädikats - und VermögenSzeuznissen
versehen , eingeladen werten.

Den 12 . Oktober 1653.
Echultheißenamt.

_ Welker.
Altenstaig Stadt.

Verlorenes Haistych.
Es ist gestern auf der Straße von

hier bis zum Ankerwirtdshause ein
großes HalStuch verloren gegangen.
Der redliche Finder wird gebeten,
solches gegen angemessene Belohnung
auf dtmRatbhause dahier abzugcbcn.

Den 10 . Oktober 1953.
Giadtschultbeißen Amt.

A.-V . Gem .-Rath Ehing er.
P ^ ekerSthal.

Pferde ° Verkauf.
Zwei noch ganz brauch¬

bar «Wagenpferbe (Rappen)
sind zu verkaufen bei

Postbalter Kimmig.

U n ters chwanborf,
OderamtS Nagold.

AbstreLiHS - Akkord.
Behufs weiterrr Hopfenanlagen « er»

den wieder circa 1 */ , Morgen Feld
2 '/, bis 3 Schub tief aus d«r hiesigen
LchloßgutS -Markung umgervendrk und
diese Umbrüche in angemessenen Thei.
len im SudmissionSwege an die We-
nigstnehmenden bis

»3 . dieser MonatS
vergeben werden . Der Kosten-Ueber-
schlag beträgt 150 fl.

Auch wird bte Anlegung eines neurn
Feldwegs in der Lange de» Haiterba-
cher- und KahensteigackerS auf circa

450 Ruthen mit dem Kostenvoran-
schlag von 30 fl. im Weg » dir Sub¬

mission an den Wenigstnehmenden
verakkordirt werben.

Ferner soll der Hohlweg von hier
nach Oderschwandorf zwischen dem
Mühlacker und dem Katzenffeigacker
aufgefüllt und gegen die anstoßenden
Aecker in eine horizontale Lage ge¬
bracht werden , wohin einschließlich
der neuen Grabenziehungen 40 fl. als
Kostenaufwand angeiehen wurden.

Akkordlliebhabr » wollen auch hit-
für versiegelte Offerte bis 23 . d. M.
!übergeb »n.

D'en 8 Oktober 1853.
Rentamtmann Roller.

N a - o l d
In der Unterzeichneten Buchhandlung sind jezt wieder zu haben

LauDeskaleuder
zu 3 und 6 kr.,

BVlkskaleAder
VON ,

G . S üs ? L n -
zu 3 und 6 kr . und

Katholische Volkskalender
zu 6 kr »

Vuchhandliing von G . Zaiser'
D t « t t § a r l.

In der Unterzeichneten ist erschienen:

Bilder -Kalender auf MZU.
Aus den hmterlaffenm

Z Bogen in
Mit der amtlich ailSgezebenen Zeitrech¬
nung ; dem monatlichen und alphabeti¬
schen Markrverzcichlnsse ; einem Elsen.
bahn .Fahrtenplan ; den hauptsächlichsten
Bestimmungen über daS Postwesen;
einer Uebersicht der Wein - , Odstmost-
und Bier -Konsumtion , so wie der
Ergebnisse der dedeuicnderen Frucht^
markte des Landes ; 12 humorisii chen
MonatSvignetten und vielen lustigen
Bildern und Geschichten : Nachträg¬
liche Vorsicht . — GaundloseS Miß¬
trauen . AufS blvse Hemd. — Der
Buttel im H mmel . - LiebeSprobe . —

Papieren eines Begrabenen.
4 " mit Umschlag

Der wahre Doktor Stille Seelen¬
größe . — Nock arger . - Der geprellte
Dock. — Ein schwäbischer Herold . —
Eine saubere Bitte . — Erziehung durch
Beispiel . — Zum Schuh der Semem-
den. — Die verfluchten Telegraphen.
— Norbwchr . — Der Schnupfer . —
Wer 's versteht , der kriegt . — Alles
ins Rechnung . — Kein Pardon . —
Schwäbischer NmkS - Lösch - Eifer . —
Her Lulle von HaSlich. — Baukrn-
lrumpf . — Studentenbcruf . — Der
deutsche Gelehrte . — Wie der HanS-
jörg zu Heid kommt — u. s. w . u . s. w.

Preis nur gegen Baar oder Nachnahme:  per Dutzend roh Z2 kr. i geheftet in Umschlag Z8 kr . ;
daS einzelne Eremplar geheftet in Umschlag 8 kr.

Buchdrnckem von MieuZker.



Nagold . .
Der Verein zur Verbreitung christ- j

licher Bilder hat wieder zwei Bilder:
Die Krippe ; u etbl - ben « und
daS Gleicbniß vom großen
Abend,nabl . beide von Fron»
Schubert , Geschichtsmaler in Berlin,
auSgegeben. Dieselben sind bei dem
Unterzeichneten emzufthen und im
PariiecnpreiS 18  kr p-r Stück zu
beziehen. Ruch den bisherigen Ab- l
nehmern werden sie nur auf besondere !
Bestellung zugesendet werten . j

Helfer Schüz . !
Warth , !

OberamtS Nagold.
Früchte » und Autter -Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft von
dem Gute bei Karl Wunderlich am

Donnerstag dem 20. Oktober d, I .,
Mlttagö 12 Uhr,

im öffentlichen Llufstrciche an den'
Meistbietenden gegen baareBezahlung:

300 Garben Dinkel , Nog
gen und Haber.

Wen » sich Liebhaber zei
gen, so werden auch - egen 200 Clr
Heu und Ochmd verkauft.

Den rr . Oktober 18S3.
Johannes Rothfuß.

Effr  ingen,
OderamtS Nazvld

Zu verkaufen,
lkin sechkoktaviges Klavier von gu¬

tem Ton , haltbarer Stim¬
mung , sehr angenehmer,
kompendiöser Form Hot um

den sehr billigen Prelt von 60 fl. zu
Verkaufen

Schulmeister Kautter.

Nagold.
Die Gewinne und Z -ehunqSlisten der

Grrizer Gcwerbelotterie
sind angckommen und können abverlangt werben gegen Zurückgabe der
Loose bei G . Z a i se r.

Neue Loose zur nächsten Ziehung am 14 . Nosember sind zu 30 kr.
ebenfalls zu baden _ ' _

Ein ärztliches Wort über Kindercrztehung.
Die Erziehung des Kindes ist gleichsam seine zweite

Zeugung . Es wird dadurch der Grund zum ganzen künf¬
tige » Leben des fangen Weltbürgern , sowohl in körper»
licher, wie geistiger Hinsicht, gelegt ; denn in der ersten
Jugend ist die Bildungsfähigkeit noch nach allen , leibst
den verschiedensten Richtungen hin möglich. In Eurer
Hand , Ihr Eltern und Erzielter , lieg! cs , der Emwicke-
lung Eurer Pflegbcfohlencn diese »der jene Richtung zu
geben . Eine schwere Verantworllichtekt muß Diejenigen
unter Euch treffen , denen cs nicht heiliger Ernst darum
ist, die Entwickelungszeit ihrer Kinder nach besten Kräf¬
ten für deren künftiges Wobl zu nutzen. Leide» ist das
ernste und feste Bestreben in Hinsicht des Grziehvngsge-
s-s-äflkS auch unter uns kuliivirten Völkern noch de« wei¬
tem nicht so allgemein vcrd eitet, ms et wegen der überaus
hohen Wichtigkeit der Sache jeder Menschenfreund wün¬
schen muß.

Daher , lieber Leser, nimm diese kurzen Andeutungen
freundlich auf . Sie sind nicht vprößlmge einer leeren
(Acdankenlrämerei , sondern auS unbefangener Anschauung
des menschlichen Lebens hcrvorgegangen , die Frucht zahl¬
reicher Beobachtungen , fremder und eigener Erfahrungen,
reiflicher Prüfungen , und in aufrichtiger wohlgemeistcr
Absicht niedergeschrieben. Wenn sie auch nicht viel Neues
für Dich enthalten sollten , so bedenkt , daß das Wahre
unv Gute nicht zu oft besprochen werden kann besonders
wenn es noch nicht so, wie es sollic, ,p.s wirkliche Leben
übergegangcn ist. Es handelt sich hier allerdings vor¬
zugsweise um drc Erziehung m köiperlicher Hinsicht, wo¬
bei aber auch die geistige Erziehung nicht ganz unberührt
gelassen werben kann , da Geist und Körrer in innigster
Verschmelzung und gegenseitiger Wcchsclwirkuug erst daS
Ganze der Meiisckeimatur darstellen.

Ww wollen uns nun die allgemeinsten und wesent¬
lichsten Grundsätze eines vernünftigen EizichuugSplanrS
vergegcnwärügcn.

1) Gicv Deinem Rind ? eine naturgemäße

körperliche Nahrung.  So lange das Kind noch
kerne Zähn , hat , also in den ersten 6 —8 LebenSmonaten,
ist die natorgemäßeste und deshalb gedeihlichste Nahrung
die Milch einer gesunden , b. h. auch von jeder Krank¬
betts an l « ge freien Mutter oder Amme. Bis wenig¬
stens zum vierten Monaie bleibe dies die all einige
Nahrung des K-ndeS. Wenn daS Kind gesund und kräs.
tig ist, so kannst Du um diese Zeit (bei einem schwäch¬
lichen Krude aber erst spater ) ansangcn , dasselbe allmä-
lrg auf den Uebergang zu anderer Kost vorzuberettcn,
indem Du neben der Brust anfangs 2 , später 3 Mal
des Tages eine dünne Suppe aus Fcnchelaufguß oder
versüßtem Wasser mit einem Zusatz von geriebenem Weiß«
brode , von Hafergrütze / von Salepmehl u. ogl, ihm verab¬
reichst. — Die Entwöhnung von der Brust ist an der
Zeit , sobald die 2 —4 ersten Zähne des Kinde- zum Vor¬
schein gekommen sind. Dieser Uebergang muß aber im¬
mer allmäiig , tnucrhalb mehrerer Wochen , indem das
Kind mehr und mehr an andere Nahrung gewöhm wor¬
den ist, nie plötzlich erto gen. So werden der Mutter
und dem Kinde alle die sonst so gewöbnlichen und ge¬
fürchteten Störungen der Entwöhnung gänzlich erspart.

Gestalten die Umstände durchaus nicht, daß bas Kind
an der Brust seiner Mutter ( wir setzen voraus , daß sich
die Wu » er ohne bringende Nvibwendigkeil dieser heiligen
Pflicht nicht entzieh ») oder einer raugttwen Amme gesäugt
wird , so bleibt allerdings nur noch der Weg der künst¬
lichen Auffütterung  übrig . Das tauglichste Nah¬
rungsmittel für diesen wrck ist dir Kuhmilch , welche der
Muttermilch unter allen Ersatzmitteln am nächsten steht.
Die dazu benutzte Milch muß aber von einer gutes Kut¬
ter erhaltenden und neumclk-nden Kuh und immer ganz
frisch sehn, übrijens abgerahmt und dlmwarm dem Kinde
veradieicht werden . Ferner ist , um sie der Muttermilch
in allen Perioden des Säuglkngsalters so ähnlich alS
möglich zu machen, cine siuicuweise Verdünnung derselben
erforderlich . Das .u ?:g»e:üe Verdün -mnzSintttkl ist ein
schwacher Fenchels,'iamen -Rniguß . Davon nrmm für den
ersten Monat 2' Dritttzcile ^ aus 1 Dnttbeii Milcht im



zweiten Monate gieb Milch und BerdünnungLmiltkl zu
gleichen Theilen , im dritten und vierten Monate 2 Dr -t-
iheile von ersterer und 1 Driktheil von lczterer . Erst
vom fünften oder sechsten Monate an darf daS Kind
unverrünnte Kuhmilch genießen , die anfangs viel zu schwer
für dasselbe scpn würde . Nunmehr kannst Du auch ne¬
benbei den Anfang mit den oben angegebenen mchlhalligen
Suppen machen.

Ma >e das Kind an der Brust gesäugt oder künstlich
aufgefüttert werden , immer ist auch setzt schon eine ge-
wisse Regelmäßigkeit im Darreichen seiner Nahrung eine
hauptsächliche Bedingung seines Gedeihens . § S müssen
wenigsienS immer 2 —3 Stunden Pause dazwischen liegen.
Der ernc VerdauungSakt muß vollendet scyn , ehe der
darauf folgende beginnt ; denn sonst wird Manche « nur
halb oder gar nicht verdaut , was sich nun eben deswe¬
gen, anstatt in gute Säfte , in Krankheittstosse verwandelt.
Halte an dieser Ordnung mit Festigkeit ; das Kind ge¬
wöhnt sich von selbst daran und befindet sich ungleich
besser, als ein verwöhntes Kind , welches .durch die eno.
lich nicht mehr zu befriedigende StMjgier sich und ferner
Umgebung alle Ruhe raubt . Schon aus dieser Ursache
ist auch die alberne Inte , den Kmdern Zulpe zu reichen,
durchaus verwerflich . Ein noch nicht verwöhntes Kind
bedarf aller derartigen Dinge nie, ist ruhiger und gedeiht
besser, als ein Kind mttZulpeu , die außerdem auch noch
durch die aui die Dauer nie ganz zu vermeidende Säue-
rung ibres Inhaltes doppelt nachtheilig werden.

Sobald 2 - 4 Zähne hervorgekommen sind , also in
der zweiten Hälfte des ersten Jahres , laß die au « jenen
mehlhaltrgen Glossen bestehenden Suppen , die nunmehr
dreimal des Tages gereicht werden und eine dünnbreiize
Beschaffenheit annehmen können , einmal des Tages mir
fettloser Fleischbrühe bereiten . Im Ucdrigen wird aber
der Hunger und Dürft des Kindes immer noch am pas¬
sendsten durch gute Kuhmilch gestillt , die für das ganze
kindliche Mer nächst dem Wasser da- passendste Gelrank
bleibt . Die weiteren Uebergänge in den Nahrungsmitteln
deutet uns dre Natur durch die Reihenfolge und die Be¬
schaffenheit der allmälig hervorsprvffenden Zähne an.

Von der lezttn Hälfte der zweiten IabreS an gieb dem
Kinde neben den allmälig fester und substantieller wer-

>dendcn Speisen zum Durflstillen nur frisches und reines
Qaellwasscr ; Fleisch in Substanz , anfangs klein geschnit¬
ten ocer gewiegt , gesäuertes Brod , grüne Gemüse u. dgi.
erst mtt Anfang de« dritten IahrcS . Bon da an ist cs
dem Kinde am dienlichsten, wann idm seine Speisen täg¬
lich nur in drei gicichweit von einander eutfcrnicn Mahl-
jetten gereicht werden . Alle« muß aber milder zubrrei-
tct und weniger gewürzt sehn, als es der Geschmack eines
Erwachsenen verlangt . Leckereien aller Art sind wenig¬
stens in den ersten Jahren durchaus verwerflich . Der
Körper wird dadurch um so viel seiner wahren , kräftigen
und gedeihlichen Nahrung beraubt , zärtlich und kränklich,
und überdicß der Keim zu einer leidenschaftlichen Sinn-
lichk' it und Begehrlichkeit gelegt , also Körper und Geist
verdorben . Wenn Du Dein Kind wahrhaft liebst , so
Halle mit gewissenhafter Strenge an der eingcsübrten
Ordnung . Da « Kind entbehrt in Wirklichkeit Nicht«
bet solchen Entsagungen ; nur erst durch Ausnahmen von
der Regel empfindet e« die Entbehrungen , nur erst da¬
durch bereitest Du ihm einen Kampf . Überhaupt hüte
Dein Kind vor jeder Art von Verfüttern«  g — ein
Uebel, das leider unter uns so häufig , und dessen wahr¬
haft gefährliche Folgen niemals ausbleiben . Tausende von
Kindern sind schon als Ovfer gefallrn durch das unzel-
tige Einpfropfen von Speisen , die vermeintlich recht nähr-
Haft unv stärkend sepn sollen , aber gerade das Gegen-
kheil bewirken , weil sie für den zarten Körper unverar-
vertbar find ; Tausende tragen wenigstens einen kränklichen
Körper für ihre ganze Lebenszeit davon . Die Kost des
Kindes sey nahrhaft , aber mäßig , einfach und reiz¬
los.  Kaffee , chinesischer Thee , Gewürzchokolade , stärkere
Biere und alle geistige Getränke sind für das ganze kind¬
liche Alter naturwidrig und wenn auch -nicht alt augen¬
fällige , schnell wirkende , so doch als zuverläßige schlei¬
chende Gifte zu betrachten. Sie untergraben den Kern
der Gesundheit durch lleberreizung und Abstumpfung des
ohnehin weit reizbareren kindlichen Körpers.

(Fortsetzung folgt . )

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod -, Fleisch , Bikiualten - und Holz - Preise den 13 . Oktober 1853.

Frucht-

Sattungen.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

r ! — l K
16 — ! is

Dinkel, nen.ISch.
Dinkel, alt . „
Kerne« . . »
Hader . . „
Gerste . . ,
Mühtirucht . ,
Bohnen 1 Sr.
Weizen . .
Roggen . ,
Wichen , .
Erbsen . . »
Linsen . . . ! — ! —
Lins -Gerste » - — j —
Rog .-Wnizen . ! — ' —

kr. § fl . , kr. § fl- - kr.- - - — " 6fl , ,
10 24 j Ss 59 j 9
— ! — i 8 ; 38 —

34 ! 6 i —
22 j 11 44

3V i 2 > 21 ! 2
2 i 48
2j 7

12

Verkauft
wurden: Erlös . ^

!4
Sch . I «r. fl- kr. M

89 ! 889 31 !
11 — 94 ^

70 2 465 58
21 4 330 22

__
3 — 56 24

1 2 48
2 1 36 S

— — — —

—

Brov - Preise . l
Pst >. Kernenbrod . Id kre
„ Schwarzbrot - . 17 „
Weck - 4 Lth. 2 Qtl . t

Fleisch - reise.
l sd. Ochsenflijsch

„ Riuvfleisch
. Hammelfleisch
» Kalbfleisch
» Schweinefleisch,

abgezogen .
luiabgezogeii

Fett - P reise.
„ Schweine - Schmalz 24
, Rmvschmalz . . 23
. Butte : . . . . 17

»
9
S
8

»
II

1 Pfd . Lichter , g«goffen «24kr »
1 Pfd . Lichter,gezogenes kr»
1 Pfd . Seife . . 18 kr.

Ho lz - P reise.
Bödseiten , 1' »reit:

rauhe . . 10— «Sk»
balbsaube re . 40 .
blinde . . . 84 §

Bretter . br . IS — 18 ,
. » — 10 " »r . . 4 »

Rabmenschenkel 10 — 2 »
Latten . . . . 8 —V
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 18 fl- 12 ^
geflößt . 13 fi . — ,

Kl . Tannenholz:
Pr . Achse - . « ff. 2 » ,
geflößt . . « S- 3«»

Nedtgirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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